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LS 3.4: Eine Förderbandsteuerung realisieren

Beschreibung + Kompetenzen


LS 3.4: Eine Förderbandsteuerung realisieren

Ziel + Handlungsphasen



Ziel: Die Schüler sollen aufgrund einer Funktionsbeschreibung eine Steuerung in Modulen realisieren. Rückmeldungen und Laufmeldungen des Förderband-Modells sollen zur Überwachung der Anlage in die Steuerung mit einbezogen werden. Die Steuerungen werden von den Schülern sowohl in Schütztechnik, als auch mit einer LOGO-Kleinsteuerung realisiert. 

	Handlungsphasen der Lernenden / Lerngruppe
	Mögliche Methoden, Medien, Sozialformen

	Analysieren:
	

	
	Beschreibung der Aufgabenstellung
	Arbeitsblatt, Brainstorming

	
	

	Planen:
	

	
	Zergliederung der Funktionen der Aufgabenstellung Module
	Partnerarbeit, Fachbuch, Tabellenbuch

	
	Synthese der Schaltung
	Partnerarbeit, Fachbuch, Tabellenbuch

	
	

	Ausführen:
	

	
	Realisierung der Schaltung in Schütztechnik und  LOGO
	

	
	
	

	
	

	Bewerten:
	

	
	Überprüfung der Ergebnisse. Erfüllt die Schaltung die Funktion der Aufgabenstellung?
	Partnerarbeit

	
	Bewerten der eigenen Arbeit
	AB Bewertungsbogen

Einzelarbeit

	
	

	Reflektieren:
	

	
	Präsentation der Ergebnisse

Darstellung der Vorgehensweise bei der Lösung des Problems
	Tafel

Unterrichtsgespräch, Plenum

	
	

	Vertiefen:
	

	
	
	
	

	
	


	Lernsituation:
	Eine Förderbandsteuerung realisieren

	Schul-/Ausbildungsjahr:
	Unterstufe

	Zeitrichtwert:
	25 h

	Beschreibung:
	Nachdem in der vorhergehenden Lernsituation Speicherbausteine und Verriegelungen eingeführt worden sind, liegt bei dieser Lernsituation der Schwerpunkt auf der Planung einer Steuerung in Modulen. Im ersten Schritt soll die Grundfunktion der Anlage realisiert werden. In weiteren Schritten kommen Rückmeldungen und Laufmeldungen hinzu, die mit Zeitgliedern überwacht werden sollen. Auftretendende Störungen werden gespeichert und signalisiert. Die Anlage kann nur nach einer Quittierung der Störung wieder angefahren werden.

Die Realisierung der Schaltung erfolgt sowohl in Schütztechnik, als auch mit einer LOGO-Kleinsteuerung.

	Inhaltsbereiche:
	· Schaltungssynthese

· Speicherfunktionen

· Zeitglieder

· Verriegelungen

· Sicherheitstechnik

· Überwachung von Rückmeldungen und Laufmeldungen

· Quittierung einer Störung

· Realisierung mit Schütztechnik, Digitaltechnik oder LOGO

· NOT-AUS

	Angestrebte Kompetenzen

	Berufsbezogener Lernbereich:
	Berufsübergreifender Lernbereich:

	Fachkompetenzen:

· Eine Steuerung in Module zerlegen können

· Die Werkzeuge der Schaltungssynthese anwenden können

· Rück- und Laufmeldungen in eine Steuerung integrieren können

· Eine Störungsspeicherung mit Quittierung in eine Steuerung integrieren können 

· Sequenzielle Steuerungen in Schütztechnik und LOGO erstellen können

Methoden-/Lernkompetenzen:

· Informationsquellen nutzen

Personal-/Sozialkompetenzen:

· Die eigene Arbeit bewerten

	Deutsch/Kommunikation:

Politik/Gesellschaftslehre:

Wirtschafts- und Betriebslehre:

· 


